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K. k ausschließende Privilegien
Ali f Gilindlacze des a. h. Prilx'le^ic^geseßeö oc>ni

^5 Angnst 1852, hat das Handelslninisterillln luuerin
^5. ^^l,'e!l»b»'l' 1855, Z. ^6^5.^2 ! ^ l2 , den, Johann
^akod Nieter u.Kcnip. , Maschnienfabriks nnd Baum«
'^llspiiincicibesltzl'r zn Winterchnr in der Sch».'eiz, liber
^'»schielten ihres ive^ollniächliaten Gottfried Blndsched-
ter in Wien (Alservorj^adt Nr^ 269) . auf eine Ver-
b^ssellll'g des Banc u Bloches.-Flügels fnr Garns^in.
"ereien, ein ausschließendes Privi le^in», für die Dauer
von drei Jahre» verliehen.

Die Prwile^iumZ.-Neschreibnng, deren Geheim-
h^ltmia, »ichc anc,e,ncht wnrde, befindet sich im k. k.
^ril'ileqiei^^irchive zu Jedermanns Einsicht in Anfbe-
w^hrmig.

Das Handelsministerilü» hat linterui 22. November
! 8 5 5 , 3 26899^2203. daS deil, Johann Franz D i s -
U'arest aus Marseille, derzeit in Wien , auf e,ne Ver.-
besseiung in der Erzeugung der Nä^el durch Mecha-
Nlüm^s auf kaltem Wege verliehene ausschließende P r i '
"ilcgillm ddo, 8. November l 8 5 2 , auf die Dauer des
vlrrt.» Jahres verlängert,

Dcis Handelsllnnisterillm har nnterin 2 l . Novein-
^ r 1855, Z. 2s>541^2150, daS dem Alcis Edelmain,,
^epplchmach.'r i» Wien , auf eine Erf<i,du',g in de>
^>,^'l!llnn^ von Teppichen aus Tuchendei» verliehene
«umschließende Prwi leMim l'l'o. 0. November l85.'j,
anf die Dauer des diirten Jahres veilaiigert.

Das Haiidtlsnunistelilün hat lllttcrm »7 stoven,-
ber »855, Z. 2 5 9 3 5 M 9 2 , das dem ^'udwiq Sza^
lot«), Blasbalgiuacher in W i e n , anf eine Verbesserung
in der Erzeii^i,»^ ^^ü Zylinder -- Blasbälgen verliehene
ausschließende Privilegium ddo. l 7 . November 1854,
a»f die Dauer d̂ i> zu'eicen IahrcS verlängert.

Das Handelsministerlun, hat «»term 2 l . Novem
l'N' «855, Z, 26077^2! l l ) , daS dcm Johann Haas,
bm'gl. Tischlermeister in Wien , auf die Erfindung
einer Vorrichtung, um Fenster nnd Thüren wasser- lind
luftdicht zu verschließen, verliehene ausschließende P,,',
vilegium ddo. 24. Oktober >8ö2, auf die Dauer des
v'n'te» Jahres verlängert.

Das Handelsnnnisterinm hat lllttelin 22. Novem-
ber 1855, Z. 26896j2200, die Anzeige, daß W i l -
Heini Pollak, Maschincnölfabritaitt in Wien , das ihm
a»' l 9 . ?Ulgnst 1855 verliehene ausschließende Prioile--
g ^ m , auf die Erfindung, sein >hm nnterll, l 8 . No-
vember i 853 pril'ilcgütes entsäuertes Nnböl so zu
pl'äpariren, daß es die Güte der feinsten Toiletterle
bleiche, «md auch zu anderen Toilette «Gegenständen,
^!^! Pomaden, ^deurs ic. verivendet werden tönne,
" " f Grundlage der von dem k. k. Notar Josef Pro-
'̂>ch am 14. November 1855 legalistrten Eiklarllng

^> V?aria H a h n , Hausirerin in W i e n , vollständig
^e:tiagen habe, zur Kenntniß genommen, und die
^'g'str i l l !».; dieser Übertragung im Piirilegien.-Negi^
l" l ' veianlaßt.

. Das Handelsministerilim hat unterm 2I .Novem»
/ ^ ^855 , Z. 26542^2151, das dem Johann Binder,
^s"a,tcn Klaviermacher in Wien , anf die Eisindni'g
"b Vl'il'esserung an der sogenannten PiaüinoKlavier-

'^'chanik verliehene ausschließende Privilegiun» ddo, 3.
^"vember 1854, auf dic Dauer des zweiten Jahres
e'längeit.

. Das Handelsministerium hat untevm l 7 . Novem
" . 1 8 5 5 , Z. 2682<^2I82, das dem Poisal-Oncle

, ^ C^mv., anf die Verbesserung a"s Steinkohlen,
>""U!eIkohle, Terpentin. Lignit, Schi . f t r , siüsslge»
^"'H'g'n Körpern, Seife und ähnlich.n Matenalie»
"^h ei,, .„lie? Verfahren den leichcei, Kohlenirassel'

^ngaä ( l> . .^ . .^ I,^lis<i^^nc:) darzustelie», veiliehene
3. November 1854, auf

'l ' Daner des zweiccn Jahres vellängert.

. Das Handelsministerium hat nnterm 20. Novem
)/'' ' ^ 5 5 , Z. 2 5 9 3 ^ 2 0 9 « , das d.>m V,»ienz Da l l '
" ^ l i o , k. k/Kan.e-a.'beamtei, in W ien , auf eine Er-
n ^ " " g >n der Konstruktion eines Dampf-, Wasch.- und
/-^'chapparates ^^'licbene allsschließende PrivilegiulN
, " ' ^. November 18<5 auf die Dauer des cilften I a h -
^ verlängert.

Das Handelsministerium hat nnlvrm 20. Norem-
ber ! 8 5 5 , Z. 25933^2090, das ursprünglich dem
Leopold Koppel verliehene, und später an seine Ehe^
gaitin Mar ia ?lnna Koppel übertragene Privilegium
ddo. 23. Oktober >85l , auf eine Verbesserung dcs
Universal^Telegrafen fur Ankündigungen, auf dieDaner
des fünfcen Jahres veilängerl.

Z. 158. :. (l) Nr. 3588.

I n dem k. k. Hof- und Staatsdruckerei-
Verlagc

Wien, Singerstraße Vtr. <>I«,
llttd Schausiergasse Nr . I ü l 8 , neben der k. k
Porzellan.-FabltkölNicdellags', ist ne t t erschienen

und zu habcn:

Verordnung
Ministers der Justiz vom l ö. Dezember j8ö5,

wivtsaül

fur die Königlciche Ungarn, Kroatien und
Slavonien, flu die serbische Wojwudschaft und

das Temeser Banal ,
wodurch d i f

Vgl schristen
ül'cr die

Verlantbarunss der neuen Grund
bnchsprototolle

Ilüd iil'l'l' dic

^»ihrullft derselben in der Gigeu-
schaft als (Hrnndbücher erlassen

werden.
(«ll.< dc»l 48, Stiicks dcs Rnchsgcschl'lattrs Nr. 222).

gr. 8. 1855. Ans Maschinen - Schreibpapier in Um>
schlag dioschirt 20 t l .

Nerordnnng
Ministers der Justiz vom 26. Februar 1856,

wirfs.nn

fnr die Königreiche Ungarn, Kroatien und Sla»
uon im, für dic serbische Wojwodschasr und

das Temrser B a n a l ,
womit die

I«R8<»«»QN«»R
Verfassung und Beglaubigung der
Grundbuchs Protokolle erlasse«

wird.
gr. 8. 1856. Auf Maschine,,. Schreibpapier in

Umschlag droschirt 10 kl

Verordnn««;
d r r

Ministerien des Innern und der Justiz vom
2. Februar 18ätt,

wirksam für d^s

Königreich Ungarn, die serbische Woiwodschaft
und daS Temeser Vanat,

l'cil'cffl'üd die

Oinfnhrnng einer Instruction
iibl-r dir

iunere «iurichtnng und die <He
scliaftsordttung der Urbarialgericlite.
(,V»s dcm NrichSgcschbllittc 5>. Ttiick Nr. 2<>, vi'»i Iahro 185«).
gl. 8. «856. Auf MaschineN'Schlcibpapill i» lim

schlag broschirt 24 kr.

Verordnung
des Ministers der Justiz vom 18. April 1853,

wirlsam
fl'ir, dic Königreiche Ungarn Kloaticn und Slavo<
nicn, für die serbische Nojwodschaft und da5

Temcscr Banat,
wodurch die Vorarbeiten zur Anlegung

Grnnd nud Intabulations-Bücher
>nit besonderer Rücksicht auf dcn adcligcn Grnnd-
besltz in dcn genannten Kronlätldcln angcoldnct

wcldcn.
(Aus dci» 20. Stücke dcö Rcichsglschblattcs).

gr. 8. 1853. Auf Maschinen - Schreibpapier in
Umschlag broschirt 10 kr.

Provisorische
Grundbuchs Ordnung

sür das

Kroulaltd Kroatien mid Slavollicn,
genehmigt und kundgemacht

mii der

kaiserlichen Verordnnng vom 2?>.
September z8i>tt.

( I m Ncichsgcsthblattc, 1.̂ 5. Stück Nr. -!«2. vmn Iahrc 185U).
gr. 8. l856. Auf Maschinen.Schreil'papier in Um.

schlag dll'schirl 6 kr.
Z I 5 l . :. (3) Nr. 35UU.

K o n k u r ü e K u n d m a chung.
Bei dcr k. k Kameral - Bezirkskassc in Triest

kommt eine provisorische, neu systemisirte Amts^
Offizialenstelle mit dem Gehalte jährlicher 70<» ss.
O. M . , mit dem systemmäßigen Quartierqclde
pr. ?U st. und mit dcr Verpflichtung zur Leistung
einer Kaution im Äehaltäbetrage; — dann <ine
cdcnfalls pl0l?isorische Anuödieuersqehllfcnstelle,
mit der Iahreölöhnung uon 2l<j si. C M und mit
dem entsprechenden Quartielgelde, zu licse^'n.

Dic Bewerber für die Offizialsstellc haben
ihre gehöria dokumelUirten Geluche unter Nach-
Weisung des Alters, StandcS, der zurückgeleg-
ten 3 ludicn, der mit qutem (5>folge abgelegt.n
Plüfung au6 den Kasse-Vorschriften und aus
der 3taat6lechnungö r Wissenschaft, der bikheri-
gen Dienstleistung, der Eprachkenntnisse, des
sittlichen und politischen Wohlvechaltenö, der
^autiouöfahigkeit, und unter Angalie, ob und in
welchem Grade sie mit den hierländigen Finanz-
beamten verwandt odcr verschwägert sind, l a n g «
stenö b i s E n d e M ä r z l 8 5 « beim sjor-
stande der k, k. Kameral-Bezirks-Ver'raltung in
Triest einzubringen.

Bewerber um die AnUsdiencrs« Gehilfenstelle.
haben ihre eigenhändig geschriebenen Kompetenz»
gesuche in demselben TelMl^e und ebendaselbst
einzureichen, und im Gesuche ihr Lebensalter,
das Religionsbekcnntniß, den Stand, die s p r a -
chenkcnntnisse, die bisherige Dienstleistung, die
Kenntniß deß Lesens und Schreibens, einen
kraftigen Körperbau und eine gesunde Lcibeöbc,-
schaffenheit legal nachzuweisen, und gleichzeitig
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
irgend einem Angestellten dieses Finanzbcreiches
verwandt oder verschwägert sind-

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz.

LandcS-Direktion.
Gra; am ». März l 8 5 « .

Z. , 4 9 . :« (3) " " " N r . 2 4 8 5 ^
K o n k u r s - K ll n d m a ch u n g.

Bei dcm Verzehrungssteucramte zu Winklcrn
ist die Bolletantcnstclle mit dem Iahrcägehalte
uon3l»Usi. und dem Genusse einer Nntural-
wohnung, gegen Erlag einer Kaution im Iah«
resgehaltc, provisorisch zu b.s.tzen.

Bewerber haben ihlc gehorlg dokumentirten
Gesuche unter Nachweisuug lyres Alters, Stan-
deS und Rlligionsbckenntnisses, ihrer Fähigkeiten
und Kenntnisse, insbesondere im Kasse- und Nech-
nungsoicnste und in der Gefa'llsmanipulalion,
f<rncr ihrer bisherigen Dienstleistung, dann untcr
Angabe, ob und in w.lihem Grade sie mit F i -
nanzbeamten dieses Amtsbereiches verwandt odcr
verschwägert sind, und wie sie die vorgczeickntte
Kaution zu leisten vermögen, im vorgeschriebe-
nen Dienstwege b i s ! 5 A p r i l 185« oci der
Kamera!. Bez.rks - Verwaltung ,« K l ^ e n f u r t
einzubringen. " '

^ ° ^ ^ I ^ ' ^""ill»>',°küst.n,, Finanz.

K u „ d m ^ ^ ^ „ ^
" M 17. d. M . wird bei dem k. k. Haupt'

zoll' und Gefällen-Oberamle Laibach in den ge-
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wohnlichen Amlsstundcn, d. i. Vormittags von
9 big »2 Uhr und Nachmittags von 3 bis «
Uhr eine öffentliche Versteigerung verschiedener
Kontrabandwaren, als: Madrepolan, Raffinad'
Zucker, s^aumwolltücheln, Kattone und Brannt-
wein, dann mehrere andere Gegenstände, als:
Schlotte, Inmntarialstücke und skaltirte Druck
sortcn, als Packpapine, abgehalten werden.

Dieß wird mit dem Beisätze zur allgemei«
nen Kenntniß gebracht, daß der von den auslan-
bischen Waren entfallende Zollbettag gleichzei
tig in klingender Silbermünze einzubezahlen sein
wild.

K. k. GcfallcN'Qberamt Laibach am 4. März

Z. 16« » (1) Nr. I I « « .
K o n k u r s .

Der Dienst eines Forstjurigen bei dem die»
ser Direktion unterstehenden k. k. Waldamtc
Mariazell ist zu besetzen.

M i t diesem Dicnstposten sind die Genüsse
von 15l» si. Iahreslohn, 4 Klafter welchen
Brennholzes und ein Freiquartier verbunden.

Die Erfordernisse für den Dienst sind: Kennt'
niß im Lesen, Schreiben und Rechnen, Vor-
kenntniffc im praktischen Forst- und Iagddienst.
ein gesund.r kräftiger Kmperbau und eine tadel
lose Aufführung, worüber sich durch legale Zeug-
nisse auszuweisen ist.

Bewerber um diese Dienststelle haben ihrc
eigenhändig geschriebenen Gesuche binnen vier
Wochen, und wenn sie bereits in öffentlichst'
Diensten stehen, im Wcge ihrer vorgesetzten Be-
Horden bei dem k. k. Obcrverwesamte Mariazell
einzureichen, sich über Alter und Stand auszu°
weisen und anzugeben, ob sie mit Beamten oder
Dienern dieser Behörde verwandt oderverschwa«
gert sind.

Von der k. k, Berg- und Forst-Direktion.
Graz am I . März 185«.

Z. 148. :, (3) Nr. 194«.

H o l z v e r k a ll f.
Am 15. März 1856 um 9 Uhr Vormit-

tags wcrden in del Kanzlei der k. k. Ncichs-
Domaine Lack 12« Stücke Eichenstämme, im
herrschaftlichen Wäldchen I l i ^ l i ^ ' , in der Nähe
des Dorfes Dörfern befindlich, am Stocke, durch
öffentliche Versteigerung verkauft werden, Die
Lizitationsbedingnisse können stündlich Hieramts
eirigeschen, und die Eichenstämme im besagten
Wäldchen, unweit der Besitzung des Herrn Bür-
germeisters Sakotnik in Dörfern, in Augenschein
genommen werden.

Vmvaltungsamt der k. k. Reichs.Domainc
Lack am 22. Februar IU5<l.

s. »4«. n (2) K u n d m a ch u l l g. Nl. 435, .cl ,2?«
Bei der vorgenommenen kommissionellen Eröffnung der ,m Jahre 1854 im Bezirke der

gefertigten k k. Postdirektion aufgegebenen, jedoch wegen Unbestellbarkeit an die Aufgabsamler
zurückgesendeten, und auch von den Aufgebern nach Jahresfrist nicht rückerhobenen Retourbriefe,
wulden die in nachstehendem Verzeichnisse aufgeführten Korrespondenzen wegen ihrer werihhaltigen
Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden.

Dle bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf haften-
den Portogebühren zurück zu erhalten wünschen, werden eingeladen, innerhalb drei Monaten, vom
Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr EigenthumSrccht l)ei der unterzeichneten k. k. Postdirek-
tion in gesetzlich zulässiger Art nachzuweisen.

K. k. Postdirektion. Triest am 28. Februar 1856.

V e r z e i c h n i s
Nr, Aufgeber Aufstabs Adressat Abstabsort Iuhalt P«.w

> - ^ ^ _ _^. . ,
1 Jakob Pitton Görz Peter Pilton Romans l fl. — —
2 Stefan Gerlas Triest Johann Ielusich Krakau 1 » 4U kr. l2 kr.
3 Iakol) Delpicolo Gradiöca Johann Ronchi Uilccl^u^o 1 „ — „ —

4 Andreas Höffer Neustadtl Mathias Hofelle Ragusa I » —- » ,2 kr.
5 Carolina Triest Georg Sugonz Flume 2 >, — » —
6 Gottschee Johann Petschauer Laibach l >, — » —
7 Stefan Iarz Vertoibna Josef Iarz Pesth 1 » — » —
8 Anna Pirhaimd Laibach ^'l. Vr. (̂ . Wiener-Neustadt l » 30 » —
9 Lucia Pola Georg Ghersich Wien 2 » — » l 2 kr.

1U Johanna Tulta Triest Elisa de Köpf Laibach . . „ 30 » —
11 Antonia Laibach Anto» Tersincr Peltau 2 » — » —
12 Josef Tabacchi Pola Johann Tabacchi Triest z ^ „ „ l> f̂
13 Anton Pacutinich Triest Maria Viscovich ^sölz .. ^ zu ,̂ —

, 14 Markus Radoß Triest Stefan Dccovich Laibach z ^ ^ . ^ 6 ^ .
15 Ap(,'lonia Suletti Triest Mar>a Urbanschitz Laibach , ^ — „ —
IU Anton Viola Tnest Domencio Viola Bruma 3 „ — » —
17 Procop Trust Caterina Procop Veglia 2 » — » —
18 Maria Ochasser Tlicst «»na Ochaffer F'ume z ^ — ,̂ —
19 < ö̂rz ,̂ üz , Paternion , ^ _- ^ ^ -
2o .— Triest Francho .lala z ^ — ^ —
2 l Maria Vergiß Triest Philipp Vergitz Laibach 2 ^ — » —
22 Maria Verg,tz Triest Ph-lipp Vecgitz Klagenfurt 5 » — » —
23 6<ena Laibach Maria Ohna Graz z ^ — „ —
24 — L t . Clocc Mat'ju Tliest ,j ^ __ , 9 kr.
25 Josefa ^ick Laibach Iuhann Nick Graz . .» 10 ^ —

' 2tt Mmia Horbofer Triest Ainia Fo Fiume - ^ 1 0 » —
2? Oaterina Flanco Tliest ^tefano Flanco Tolmein l » - >, 6 kr.
28 ^lio.-.NUlii zx^ili l: i, Tliest Marg rclha (öobau Tlilst Passaporto 8 kr.
29 Tl'est Johann Call Triest l si. — kl —
30 Maria Huala Slapp üiiaria Kraggl Ud,nc -» »7 » —
3» Theresia Trirst Flanz Pagliaruzzi ^iörz 3 ^ — » —
»2 <chcigner Laibach Franz Schelger Klausenburg 2 » — >, l2 kr.
33 Marcon Flanio Aquileja Pietro Fonzar Tlicst »j ^ — ^ —
34 Trau E'glanovich Verona 2 „ — „ —
35 . Triest Johann Klode Venedig , ^ ___ ^ —
3« Padestaria Tlicst Maria NicoliS Triest Taufschein —
37 Franz Colombo Rovigno '.'ucla Ganna Triest ^ N " ' " ' 6 kr.

38 Äntonia Kalker Krainburg ^lmalia Pchr Triest 2 ft. —

K. k. Post'Direktion. Triest am 28, Februar 1856.

Z 4 i 0 . (2) Nr . 1333.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögelichte in Laibach wird
bekannt gemacht, daß über das sämmtliche Ver?
mögen des hierortigen Uhrmachers Karl Hos'
mann, in Folge von ihm überreichten Güterab-
ttetungs-Gesuches, der Konkurs eröffnet worden
ist. Jedermann, der eine Forderung wider den-
selben zu stellen berechtiget zu sein glaubt, hat
solche bis 15. Apri l d. I . in Gestalt einer fölln-
ll'chen, wider den aufgestellten Massa-Vertreter ^>
Oblak bei diesem Gerichte zu überreichende!!
Klage so gewiß anzumelden und mit Vrwci- i
sung der ihm gebührenden Klasse zu liquidneN/
widrigcns er, falls ihm ein Kompensations-, cin
Eigenthums: oder Pfandrecht gebühren sollte, rück«
sichtlich des Konkurs - Vermögens abgewiescü
jein soll.

K. k. Landesgericht Laibach am 4. März
185«.

Z. 382. ( I ) Nr. 288<!>
E d i k t .

Von dem k. k. stadl. deleg. Bezirksgerichte L.ii'
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Anton Mucha von Brczje, durch Hrn.
Dr. Oblak, gegen den lmlictannt wo befmdlichell
Anton Zelarz und seilie cbtnfcills unbek^lintcn
Ncchtsnachfolger die Klage auf Ziicttcillnmg des
Eigctttliumsrcchtcs auf die im magistrallichen Grund'
buche 5lik Ulb. Nr. I l l ) liorkommende '/, Hübe
angebracht, worüber mit Bescheide von, Heutigen
die Tagsatzung auf den I . April l. I . Volmittags
9 Uhr angeordsilt wurde.

Da dci' Aufenthalt des Veklagtcn und seiner
(^lben diesem Gerichte unbetalmt ist, so hat cs den' !
selben den Herrn D>. Rudolf als Kurator aufge« ^
ftcllt, mit welchen, dicse Rechtssache gcrichlsord° ^
iiungsmaßig ausgeführt und entschieden wird.

Die Beklagten werden d.iher zu dem Ende er-
innert, daß sie allenfalls zu dieser Zeit srldst zu er'
scheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Rechts' !
behelfe an die Hand zu geben, oder aber sich selbst !
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesen: !
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in allen
restlichen ordnungsmäßigen Wegen einzuschreiten
wissen mögen, widrigens sie sich die Folgen del
VerabfallMllng selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 18. Februar 1856.

ö. i l T ^ " " ^ ) 5ir. 3873.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamle Lack, als Gericht, wird
bekannt gemacht, baß zur ettkutiven Feilbietung
der, für Georg Schontar zcninr mit dem Uedergabs-
vertrage vom 7. August 1843 versicherten, seit 25.
August l855 rückstandigen, auf 272 fl. 24 kr. ge-
schätzten Halste der, auf der im Grundbuch? dcl
Herrschaft öack 5ul> Urb. Nr. 2420 vorkommenden
Hude des Georg Schontar juriiol-, in Lepiza Haus°
Nr. 4 zu Gunsten des Georg und der Miza SchoN'
tar haftenden Naturallcibrente, wegen dem Georg
Nupar aus dem Vergleiche vom 4. Juni l 8 5 l , Z.
3002, schuldigen 49 ft. 18 kr. <:. 5. <-., die Termine
»or diesem Gerichte auf den 1. Apri l , auf den 2.
Ma i und auf den 3. Juni l. I . , jedesmal um 9
Uhr Vormittags mit dem Anhange des z. 326 G. '
O., bestimmt worden sind. Die dießfalliqen Atten er« l
liegen hieramls zu Jedermanns Einsicht. s

Lack am 29. Jänner «856.

Z. 292. (3) Nr. 350^.
E d i k t .

Von dcu» k. k. Bezirksamte Weix^ldurg, als
Gericht, wird hill mit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Bezirksanue über das A»'
suchen der Frau Anna Sinister von Laikack, gsge»
die Eheleute FllNlz und l,lrsnlc> Oru t'on Ginajna,
weg,n ails dnn Vergleiche vom 20. Jul i 1853,
schuldige» 245 fl 40 kr. C ". . c. 5. c , in die cxe-' >
futive öffentliche gierst.igerung der, den Letzlcrn a.e>
höiigsN, im Orundliuchc Der Herrschaft Weireldulg '
5ul> Rcktf. Nr. 39 vorkomment-en 3lealltat ill
Gmajn.i, im gerichllicr» erhobenen Schätzunqswerlht
von 977 si. 33 kl. (5M. g.williget, und-zur V ^ '
nähme derselben vor dits^m Bezirtsamte, als O/'
richt, die Feilbietlingstagsatzungkn auf den 7. Av>^
anf den 8. Mai und auf den 9. Juni l856, jede^
'nal Vormittag um l0 Uhr mit dem Anhange ^ '
stimmt worden, daß die Ne.ilität nur bei der lltz'
ten angeordnele» Feill'ietung bei allenfalls nicdt r̂̂
zicltem oder überbotentn Schätzungswlithe "»ch u>̂ '
ter demselben an den Meistbietenden hintangcgeben
werde.

Die Lizitationöl'edingnisse. das Schähungspro'
tokoll und der Grundbuchscrtt^t können l'ki d>e,e>n
Bezirksamle in den gewöhnlichen Amtsstunden cl"'
gesehen werden. ^ ,.

K. k, Bezirksamt Weixelburg zu Gitlich, "'
Gericht, am 7. Dezember 1855.


